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BALLMANNSHOF
Friedrich Bauer aus Ballmanns-
hof baut seit vier Jahren Körnerfen-
chel an. Zum Entfernen der Beikräu-
���� ���	
���� 
��� ����� ����
������
�����������	���������
����������-
werbslandwirt sich selbst ein Hack-
gerät für seinen Schlepper, mit dem 
er aber nur bedingt zufrieden war. 
Da kam ihm das Angebot von Die-
ter Leibing wie gerufen. Der Bio-
bauer aus dem baden-württember-
gischen Ballendorf baut seit einigen 
Jahren auch landwirtschaftliche Ma-
schinen, in die er die Erfordernisse 
und Erfahrungen aus seiner prakti-
	
�����������������������		����������
gern bereit, seine „Landwirtschaftli-
che Hacke zur Beikrautregulierung“, 
	�� 
��� ��������� ����� 
�	� !����-
tierten Gerätes, vor Ort vorzuführen 
und – ganz wichtig – im Fenchelfeld 
zu testen. Das gelbe Gerät mit den 
grauen sichelförmigen Hackscha-
ren lockte trotz angekündigten Re-
genschauern etliche Interessierte 
aus der Region; gekommen waren 
Landwirte aus Eyb, Höfstetten, so-
������	���������"�
���#�����������-
gen des Einsatzes im Fenchel einen 
fachmännischen Blick wagen woll-
ten. Auch der Verantwortliche für 
den Landwirtschaftsbereich der JVA 
Lichtenau war gekommen, ebenso 
Vertreter des Maschinenrings Ans-
bach. Die Vorteile, erläuterte der 
$��	��������"�	�����
�����%��������-
stellung für unterschiedliche Spur-
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und Hacktiefen, je nach angebau-
�������������
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einfache Handhabung, Einstell- und 
Reparaturmöglichkeit der quasi ana-
logen Hacke, die vorne am Schlep-
per angebaut wird und nicht zuletzt 
der für viele interessante Preis im 
mittleren vierstelligen Bereich des 
hier vorgeführten Produkts mit drei 
(�����'���������
��'�
��)���	������
Meter Breite wären möglich. Teles-
kopgasfedern sorgen während des 
Einsatzes für den passenden Druck 
��)� 
��� &�
�	
������� ��
�� ������
Proberunde durch Maisstoppeln, 
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Flexible Sichelhacke im Fenchelfeld
senden Einstellung der Spurbrei-
te zunächst nicht völlig überzeug-
te, kam die Probe im buschigen, et-
wa 50 Zentimeter hohen Fenchel. 
Gemessen an den Reaktionen, an-
	
�������
���*�	!��
������
���-
nauer Begutachtung der gehack-
ten und geschütteten Stellen schien 
das Ergebnis sehr zufriedenstellend 
zu sein. Das dachte wohl auch der 
Himmel, der seine Schleusen erst 
pünktlich nach Beendigung der Vor-
)+������)+��
����/������1�����/2-
nete.

Text + Foto: Susanne Hassen
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Wer ein Produkt oder eine Dienst-
leistung anbietet, wird ohne ge-
zielte Werbung seine unternehme-
rischen Ziele kaum erreichen kön-
nen. So unüberschaubar die Zahl 
der Möglichkeiten ist - einige Grund-
regeln sollten auch kleine und mit-
telständische Firmen kennen. Wer-
bung muss funktionieren – aber 
nach welchen Prinzipien? Wenn ei-
ne Ente ein Ei legt, bleibt sie ganz 
still. Das Huhn hingegen gackert es 
laut in die Welt hinaus. Was ist der 
��)���3� 4��� ��
�)����� ��
�� &+�-
����������	��#������/������	���
����-
teneiern… Man mag dieses Beispiel 
belächeln, aber es verdeutlicht mit 
einfachen Worten zusammenfasst: 
Wer im Wettbewerb bestehen will 
muss „gackern“, muss sich und 
sein Angebot bekannt machen. Die 
Frage ist nur wie? Fachleute unter-
scheiden vor allem zwischen der 
Werbung für einen Betrieb als Gan-
zes, Public Relations (PR) genannt, 
und der Werbung für einzelne Pro-

dukte oder Dienstleistungen, 
wie Einführungswerbung 
oder Absatzwerbung usw. 
Weniger abstrakt umschrie-
���8� 9������� 	��
� ����� (��-
nahmen, die helfen, den Ab-
satz zu fördern. Trends, 
denen auch die Werbe-
branche unterworfen ist, 
zum Trotz vertreten Fach-
leute die Ansicht: Es ist viel 
wichtiger, dass die Werbung 
funktioniert, als dass sie 
besonders kreativ 
ist. Das beginne mit 
dem richtigen Anspre-
chen der Kunden und könne sich bis 
zu einem durchdachten Marketing-
Konzept ausweiten, vor dem auch 
kleine und mittelständische Un-
ternehmen nicht zurückschrecken 
sollten.

<�����
�� ����������� (������ ��
�
Know-how um eine Marketing Ab-
�������� �������
����� �
��� ������

Image-Kampagnen durchzufüh-
ren, setzen Fachleute Informati-
onswerbung entgegen: Je kleiner 

der Betrieb, umso informati-
ver muss seine Werbung 

sein. Warum nicht die in-
nere Struktur nach au-

����������3�*�����	�	�����
um Dienstleistung um Produk-
te, bringt man die Strategie 
auf eine ebenso klare Formel: 

Produkt > Menge > Preis. Wie 
entstehen überhaupt Überle-

gungen für einen Betrieb 
zu werben? Die Proble-

me können beispielswei-
se eine starke Konkurrenz, rückläu-
����$��
����������
�������
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	!����	
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�����
kleineren Firmen herrscht dann oft 
Ratlosigkeit darüber, was zu tun ist. 
Marketing-Fachleute meinen dazu: 
Unternehmen, die nicht nach Ver-
besserung streben und ihre Wer-
bung nicht permanent betreiben, 
	��
��������
�������#���������������8�

Es sollte nicht zu viel versprochen 
werden. Eine realistische Selbst-
���	
�������� �	�� �����	�� ��
������
Sie raten zu den bewährten Klassi-
kern der Werbung – hierzu gehören 
die Gestaltung eines Firmen-Logos 
(Agentur), Anzeigen in den Print-
medien sowie Plakate, Schaufens-
terdekorationen und Ausstellungen. 
Es kann jedoch auch sinnvoll sein, 
9��������)�� �
��� ���	������� 
�-
rekt an die Kunden zu verschicken, 
Prospekte erstellen zu lassen, eine 
Kundenzeitschrift herauszugeben, 
in Kino, Rundfunk oder Fernsehen 
zu werben. Weitere Ideen: Busse 
oder Firmenfahrzeuge beschriften, 
eine Vortragsveranstaltung organi-
sieren oder auch den ortsansässi-
gen Verein mit Sponsoring inkl. Fir-
menlogo-Präsenz unterstützen. 
Der Kreativität sind hierbei keine 
Grenzen gesetzt, gerade die Co-
rona-Krisenzeit hat in uns allen 
doch neue Flexibilität und Fanta-
sie geweckt!

Richtig werben im Mittelstand - Wer gackert, gewinnt…
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www.schwoererhaus.de

Haus mit Weitblick.
Schönes Grundstück 
in Markt Lichtenau OT 
Unterrottmannsdorf, 
bebaubar z. B. mit 
einem Schwörer 
Mehrgenerationen- 
haus, Doppelhaus  
oder auch 2 Einfam.- 
häusern aus unserem 
Aktionsprogramm, 
Effizienzhaus 55 bis 
40+ möglich. 

Weitere Infos:
Werner Schmidt
Tel. +49 9874 686090  
oder +49 171 4743691 
werner.schmidt@ 
schwoerer-verkauf.de

DU HAST 
PLÄNE. WIR DIE 
PERSPEKTIVEN.

Hier bin ich daheim in 
Markt Lichtenau. Bau-

grundstücke
laufend
gesucht

Schwörer
Haus®

WOLFRAMS-ESCHENBACH 
(Eig. Ber.)
Eine musikalische Abwechslung bot 
der Musikverein Wolframs-Eschen-
bach den Bewohnern des Senioren-
wohnen Wolframs-Eschenbach. Al-
les spielte sich unter strengsten Hy-
giene- und Abstandsregeln ab. In 
Absprache mit dem Gesundheitsamt 
durfte im Freien von kleinen Grup-
pen ein Übungskonzert abgehalten 
werden. Trotz dieser besonderen 
Art der Darbietung war die Begeis-
terung und Freude der Bewohner 

�����
���=�#���	�����	�
���*��-
ten zu lauschen. Auch für die Mu-
siker war dies eine neue Erfahrung 
und Herausforderung nach so lan-
ger Zeit ohne gemeinsame Proben 
vor Publikum in minimalster Beset-
zung zu spielen. Aber für echte Voll-
blutmusikanten kein Problem. Viel 
mehr überwog die Freude am ge-
meinsamen Musikzieren, nach die-
ser wochenlangen „Zwangspause“. 
Das Echo des Publikums war ein-
deutig: „Ihr dürft jederzeit wieder für 
uns im Garten musizieren!“ 

Foto: Heidi Jank

Anzeigenschluss, Erscheinungsdaten, 
��������	
��	�
����
	�	��	
�	������	����

„Corona-Konzert“ im Garten des 
Seniorenwohnen
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SACHSEN BEI ANSBACH
Wer in diesen Tagen im 
Hauptort von Sachsen zu 
<��� ��������	� �	�"� ����� ���
Wegesrand mit ein wenig 
Glück bunte Schätze entde-
cken. Genau 112 Steine, die 
Q���� 
��� �����)������"� � ��-
ben Mitglieder der Freiwilligen 
Feuerwehr Sachsen bunt be-
malt. Sie kommen daher als ro-
tes Feuerwehrauto, als Feuer-
wehrleute in schwarzgelb und 
sogar in voller Atemschutzaus-
rüstung, wie man es vom Lo-
go der FFW Sachsen kennt, 
das am Feuerwehrhaus ange-
bracht ist. Die Idee hatte 2. Vorsit-
zender Heinrich Bierlein, der sich 
von der Aktion #FrankenStones in-
	!���������������
�	�)�����������	��-
ner Kolleginnen und Kollegen zum 
Malen dazugewann.  Die Steine ha-

ben sie dann an vielen Stellen 
im Hauptort Sachsen, mal of-
fen, mal ein wenig verdeckt, 
verteilt. „Wer einen der bun-
����Y��������
��"�
��)��������-
ne behalten“, so Heinrich Bier-
lein. Wer mag, kann den Stein 
danach auch woanders wieder 
ablegen – so wird die Freude 
weiter verteilt und verlängert. 
4���"�	���������	����
������	-
semitteilung der FFW, „in die-
	��� ��������/����
���� ��
�
schweren Zeit, müssen wir al-
le zusammenhalten und fürei-
nander da sein. Deshalb ha-
ben wir uns entschlossen, ein 

kleines Zeichen zu setzen. Wir sind 
für Euch da!“ Wegen Corona konn-
ten nämlich seit drei Monaten kei-
ne Feuerwehrübungen mehr ab-
gehalten werden. Auch die geplan-
te Gründung einer Kinderfeuerwehr 
musste erst einmal verschoben 
werden. Zwar geht es jetzt langsam 
wieder los, aber bis zu einer neuen 
��������������
��	�	�
������
��
��-
ern. Bereit zum Verteilen der bunten 
Steine waren (v.l.) Heinrich Bierlein, 
Michael Kern, David Fischer, Lo-
renz Vogelhuber und Anne-Cathrin 
Schock.

Text: Susanne Hassen / Fotos: 
FFW Sachsen + Susanne Hassen

„Wir sind für euch da!“
Sympathischer Feuerwehr-Schatz zum Finden, Freuen und Behalten
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ANSBACH
„Der Abstand ist nur optisch!“ be-
tont VR-Bank-Vorsitzender Dr. Ger-
hard Walther zu Beginn der Presse-
konferenz, zu der er gemeinsam mit 
seinen Vorstandskollegen Hermann 
Meckler und Erwin Einzinger einge-
laden hat. Gemeint ist natürlich der 
corona-bedingte Sitzabstand; die 
Corona-Pandemie und ihre Auswir-
kungen auch auf das Arbeiten der 
VR-Bank Mittelfranken West eG zie-
hen sich thematisch durch alle Be-
richte der drei Banker. Tatsächlich 
sei man innerlich im Haus noch en-
ger zusammengerückt: „Der Spirit 
im Haus ist gut“, und so gehe man 
gemeinsam mit den 389 Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern, darunter 24 
Auszubildende und zwölf dual Stu-
dierende, konzentriert und konse-
quent mit den aktuellen Herausfor-
derungen um. Da die Bankenauf-
sicht BaFin allen Banken in diesem 
Jahr eine Dividendenausschüttung 
bis zum 30.9 2020 untersagt hat, 
musste die für Juni angesetzte Ver-
treterversammlung, auf der turnus-
������ `����	��	
���		"� 4�#�
��-
de und Bonuszahlungen präsentiert 

und beschlossen werden, verscho-
�������
������	�����x����#������
werden die gewählten 304 Vertreter 
der derzeit knapp 46.000 Mitglieder 
	�
������#����		�
����
�����2�����
�
sich nach den Wahlen im vergan-
genen Jahr neu konstituieren. Der 
Jahresabschluss 2019 darf deshalb 
– auch das eine Ausnahme in Co-
ronazeiten – vom Aufsichtsrat ab-
gesegnet werden. „Eine solide Ent-
wicklung bei den wesentlichen Er-

folgskennzahlen“ bescheinigen die 
Vorstandsmitglieder ihrer Bank für 
das abgelaufene Geschäftsjahr. Das 
bedeutet zum einen, dass die hohen 
Eigenkapitalanforderungen der Ban-
kenaufsicht bereits heute erfüllt wur-
den und – ganz wichtig  - alle ver-
tretbaren Kreditwünsche der Kun-
den auch in der Corona-Krise erfüllt 
werden können. Mit dem Beginn des 
Corona-Lockdown Mitte März nahm 
auch die schon seit einigen Jahren 
laufende Digitalisierung in der Bank 
erheblich an Fahrt auf. 235 „Home-
��
�|)�����}�������	!���������
���
ausgemacht und die internen Ab-
teilungen auf mehrere der 26 Fili-
al-Standorte verteilt. Systematisch 
wurden die Mitarbeiter zu den The-
men Video-Beratung, - konferenzen 
und –meetings ausgebildet, meist 

Mit „gutem Spirit“ die aktuellen Herausforderungen meistern
über Webinare und andere digitale 
Lernformate. Im Juni startet zudem 
eine Reihe virtueller Kundenvorträ-
ge zum Thema „Aktuelle Finanzfra-
gen in Zeiten der Corona-Krise“. Die 
Zukunftsfähigkeit der VR-Bank soll 
auch durch die Modernisierung al-
ler Filialen und zuletzt der Zentra-
le in Ansbach sichergestellt werden. 
Im April ging – coronabedingt ohne 
����������������	)�����~�
����
��-
zeit modernste Filiale, die wir ha-
���}� ~� � ��� �����
�����	��� ��� '�-
trieb. Als letzte Baustelle wird auch 
Ansbach demnächst abgeschlossen 
sein. Überall wurde die Professiona-
lität des regionalen Handwerks ge-
nutzt. Durch Steuern – 2019 waren 
es 2,6 Mio Euro, die an die Kommu-
nen gingen – aber auch durch Spen-
den an Vereine und Institutionen – 
���������������
���9���	
�/!)�������
die Region zurück, sind sich die drei 
Vorstandsmitglieder einig. Die Ge-
nossenschaftsbank, die seit über 
����`������%�	�����"�����������������
da sein für ihre Mitarbeitenden, ih-
re Mitglieder sowie Kundinnen und 
Kunden und sich so dauerhaft ihrer 
Verantwortung für die Gesellschaft 
stellen. Die Fotos zeigen (v.l.) Erwin 
Einzinger, Dr. Gerhard Walther und 
Hermann Meckler vor einer Instal-
lation des Hofgartens im Treppen-
haus der Ansbacher Zentrale sowie 

��������<���������������
�����	���

Text + Fotos: Susanne Hassen / 
VR-Bank

(�����	�������������������	�����������������������
von 13 Gemeinden und allen dazugehörigen 

Ortsteilen erreicht Ihre Anzeige 

23.500 interessierte Haushalte!
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HOT ON BEEF - 
THE BEST BEEF IN 
CATTLE COUNTRY

LIEFERSERVICE
„ON THE ROAD“

HAUPTSTRASSE 23 � 91183 WASSERMUNGENAU

...wenn 
der

Cowboy 
zweimal
klingelt!

Nürnberg

Spalt

Schwabach

Ansbach

Weißenburg

Roth

Hilpoltstein

Feucht

Westheim

Hahnen-
kammsee

Dennen-
loher See

Altmühlsee

Rothsee

Main-Do

Altm
ühl

Ellingen

Burgsalach

Raitenbuch

Allersberg
Abenberg

Neuen-
dettelsau

Lichtenau

Wolframs-
Eschenbach

Windsbach

B8

B8

B2

B2

B466

B466

B13

B13

B13

A 9

A 6

A 3

A 9

B2

B2

Dinkelsbühl

Brombachsee

Gunzenhausen

A 6

A73

A 9

Georgens-
  gmündA 7

Heideck

Röttenbach

DDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDD

PTSTRASSE 2PTSTRASSE 23PPTTSSTTRRAARARAASSSSEE 232AUHAUAAUAAUAU 3333 ���� 9999999HHHHHAHAHAHA 9999RA 33 3322222SASASS 2222E 22222HAHAHAHAA 999999999

aus der Region,
für die Region
unser Sortiment für Sie:

� Dry Aged Rib Eye
� Dry Aged Roastbeef
� Dry Aged T-Bone
� Dry Aged Porterhouse
� Dry Aged Schweinesteak
�� �����	
���
� Rinderhüfte
� Entrecôte o. Kn.
� Roastbeef o. Kn.
� Energy Drink
� Geschenkkiste
� Gutschein
�� 
��������	��	��������	�����
�� 
��������	����������	�����
� BBQ-Soßen
� Bratwürste
�� ������������	��������
�� ����������!!"#$��%��
 (nach Vereinbarung)

WIR BERATEN SIE GERNE
Tel: 0151 / 466 88 88 8

info@fries-beef.de

&�������'������*�	����'����
Region 1 = 8 € Region 2  = 13 € Region 3  = 19 €

Wassermungenau liegt an der Bun-

�		��������������������	
����*��-
zenhausen und Schwabach – im 
�4������
���
�}�1&"�*��"�������-

����	"�	���������
�Y+
"���	���
��

Wassermungenau stellt sich vor
�	��9�	�� ������ �������	������-
punkt. Politisch werden die gut 1200 
Einwohner seit 1978 von Abenberg 
verwaltet, Wassermungenau ist der 
��/����
�������������������Y��
�-

eile. Die Fränkische Rezat, die auf 
der Frankenhöhe entspringt, teilt 
mit ihrer naturbelassenen Flussfüh-
rung den Ort in zwei Teile. Der Zei-
tenwandel hat auch hier, wo Goe-

the 1788 in Wassermungenau Rast 
gemacht hat Einzug gehalten. Hat-
te der vor fast hundert Jahren ge-
��+�
����Y��������2��#������9�	-
sermungenau zum Zentrum des mit-
���)�����	
����Y��������2�������	�
gemacht, ist heute mehr der End-
#������
��
���$����2�������
���<��-
ma Henglein angesiedelt. Den Hop-
)��������������/��������	�
���Y!��-
���� �������� ��
� ��+����� �����/	��
(einen Hopfenbauern gibt es noch). 
&������
��������#���������������-
sa Tomata“ verbirgt sich Familie Ili-
ni, die sich den Erhalt von alten und 
neuen Tomatensorten zur Aufgabe 
gemacht hat. 1100 verschiedene 
Tomatensorten, einige Paprika- und 
Chilisorten umfasst mittlerweile ihre 
Y�����������
�
���)+�)�Y������-
hersteller 80 % des Weltmarktes be-
herrschen, versuchen die Ilinis als 
Saatguterhalter dem entgegenzu-
�������� ��
�� &���!������� ��� #��-
schiedenen Sorten und Heidelbee-
ren prägen und bereichern die Flur 
im Mungenauer Land ebenso wie 
die Longhorn-Rinder von Fries-
Beef. 

Text + Fotos: Helmut Walter
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PFLUGSMÜHLE
Corona, dieses Wort ist derzeit all-
gegenwärtig. Ob es auch im Fahr-
��
	�����������
����	�3�4���	���	�-
ernannte „Radsherr“ Helmut Walter 
#���<�����
��	��������	�+����

machte sich auf Spurensuche - und 
���
��)+�
����*�����
�����Y�"���-
gasus und Peugeot Corona-Modelle 
werden in Verkaufsportalen angebo-
ten. Vom Feuchter Fahrradgeschäft 
„Speiche & Co“ ist auf Facebook 
ein „Hercules Corona“ abgebildet. 
Soweit Modellnamen der bekann-
ten Fahrradhersteller. Es gab aber 
��
�� �������}� <�����
������ ��
�
das schon vor fast 130 Jahren: In 
dem „Handbuch deutscher Fahrrad-
marken“ hat Autor Frank Papperitz 
auf 720 Seiten über 8000 Steuer-
kopfschilder (Firmenlogos am Steu-
erkopf) deutscher Fahrradhersteller 

abgebildet. Darunter sind unter an-
derem Hinweise auf die Marke Co-
rona, von 1891 in Brandenburg. Bei 
dem Buch handelt es sich um ein 
��
�	
���������"����
��	������
�
des Steuerkopfschildes auf die Mar-
ke, den Hersteller, und (wo Wissen 
vorhanden) auf Hintergrundinforma-
tionen zur herstellenden Firma ver-
���	���4�	���
�	
����������
�����
zur professionellen Einordnung und 
�
���������������	����	
����<�����
-
rahmen und gleichzeitig als  Infor-
mationsquelle zu Fahrradmarken, 
Fahrradfabriken und den dazugehö-
rigen Fabrikanten. Die „Fahrradbi-
bel“ für jeden Fahrradsammler und 
-Liebhaber. Jene Bibel liegt auch im 
<�����
��	��������	�+���"�
���
Umschlag ziert die „fahrradlasti-
ge“ Widmung von Frank Papperitz 
für „Den Radsherrn“. Beide gehö-
ren seit langem dem „Verein histo-
rischer Fahrräder“ an, wo über 600 
Fahrradfreunde das gleiche Ziel ver-
folgen: Die Geschichte des Fahrra-

des in seiner Vielfalt erkunden und 
lebendig halten. Sei es über die Ver-
einszeitschrift „Der Knochenschütt-
ler“, sei es bei den alljährlichen Win-
������2��"�������9�
�����
������
Fachvorträgen und Erfahrungsaus-
tausch, oder sei es bei der Velocipe-

��
��������	)�������
�����������-
lemarkt.

Text: Helmut Walter / 
Fotos: Speiche & Co. + Handbuch 

deutscher Fahrradmarken

Corona und Fahrrad?
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WASSERMUNGENAU
Mit über 10.000 Postkarten verfügt Hel-
mut Billing aus Wassermungenau über 
eine sowohl in Umfang, als auch Sor-
tierung einmalige Sammlung. Er ist ein 
echter Philokartist - „ein Freund der 
Karten“. Selbstverständlich kennt er 
die über 150jährige Geschichte, von 
der Correspondenz-Karte (wo eine Sei-
�����		
�������
��)+����	��
��"��
��	-
se und Briefmarke zur Verfügung stand 
��
���)�
�����
�����Y�����
�����%�����
das Foto herumgeschrieben wurde), 
über die Feldpostkarten bis hin zu den 
klassischen Urlaubskarten. 
Die Gründe, die damals schnell zum 
Boom der Postkarten führten, sind es, 
die inzwischen den Abschwung verur-
sachen: der Einsatz von modernen, at-
traktiveren Druckverfahren, die geringe 
Verbreitung von Bildmedien wie Illust-
���������
���<������������
�
�	�<��-
len von besseren alternativen Kommu-
nikationsformen – noch kaum jemand 
hatte ein Telefon und Telegramme wa-
ren teuer. Selbstverständlich trugen die 
beiden Weltkriege ebenfalls zur Aus-
���������
�����	��������������������-
kehrsmittel, eine zunehmende Reise-
welle verhalfen der Ansichtskarte zu 
einem echten Boom, Urlaubskarten 
wurden aus und auf der ganzen Welt 
geschrieben. Letztere verlieren immer 
mehr an Bedeutung, dieses einst so 
günstige Kommunikationsmittel wird zu-
sehends, zum Leidwesen Billings, im-
mer mehr von der bequemen digitalen 
Kommunikation verdrängt. Der 150jäh-
rigen Postkartengeschichte hat Billing 
einen eigenen Ordner gewidmet. Seine 
Sammlung ist in drei Kategorien grup-
piert: Historie, Länder unserer Erde, und 
Bergwelt. Bei den historischen, teilweise 
über hundert Jahre alten Karten domi-
nieren Landschaften, Orte, Städte, Bau-
werke, Technik mit Mobilität vom Auto-
mobil bis zum Zeppelin, sowie Poesie-, 
*���|���
�*�+
����	
��������

Aber das ist nur der halbe Helmut, sei-
ner Leidenschaft, Wandern und Berg-
steigen entsprechend, sind unter den 
etwa 600 Postkarten alle 14 „Achttau-
sender“ seinem Lieblingsthema „Berg-
welt“ gewidmet, darin lebt er sein Fern-
weh aus. Mit Ausnahme von Australien 
und Südamerika hat der heute 66jäh-
rige alle Kontinente bereist, erwandert 
oder deren markante Berge erklom-
men. Stundenlang könnte Billing über 
interessante Erlebnisse berichten, ins-
besondere von seiner Trekking-Tour 
1979 im Mount Everest Gebiet. Als er 
zum 5305 Meter hohen Taboche auf-
brach, traf er die beiden Bergsteigerle-
genden Reinhold Messner und Sir Ed-
mund Hillary. Beide bezwangen nicht 
nur den mit 8848 Meter höchsten Berg 

�����
�"�
���(������#���	�"�	���	
��2-
ten es jeweils als erste: Hillary 1953 die 
Erstbesteigung, Messner 1978 als ers-
����(��	
�������Y����	��2�������4���
Weltenbummler aus Abenberg gab sich 
mit dem Blick zum Dach der Welt zu-

frieden – für ihn immer noch ein unver-
��		�����(�������(���<������"�=��
��-
athletik und Klettern in den Alpen beim 
DAV trainierte er seine körperliche Fit-
ness für den Fünftausender und weitere 
Touren. Fast verblasst da seine vierwö-
chige 550 Fluss-Kilometer lange Zweier-
Kanadier-Tour in Alaska 1981, von den 
zahlreichen Wandertouren, unter ande-
rem durch Indien, ganz zu schweigen. 
Diese Aktivitäten sind bei „Länder un-
serer Welt“ eingeordnet. Laut Wikipe-
dia hat die Erde 195 Staaten, mit 151 
Länderkarten hat der Wassermunge-
nauer ein immenses globales Sammel-
����������������#���$��������"�*�/��"�
Hauptstadt, Einwohnerzahlen.
Passend zum Thema holt Helmut Billing 
ein spezielles Postkartensammelalbum 
aus dem Schrank, dann noch eins, dann 
noch… Lange muss der frühere Buch-
halter nicht suchen, akkurat und peni-
bel reihen sich zahllose Ordner sorgfäl-
tig beschriftet in der Vitrine aneinander. 
Ordner eins führt zurück an den Beginn 
seiner Sammelleidenschaft. Hier kommt 
Tante Frieda ins Bild, die Schwester sei-
nes Vaters, Frieda Gundel reiste schon 
früh und schrieb Postkarten nach Hau-
se. Oft von Südtirol und den Dolomiten. 
4�#���������2��&������)�	�������"���-
gann ebenfalls zu sammeln und erbte 
deren Kartensammlung. Hinzu kam ein 
Ereignis: der gebürtige Abenberger fand 
zwei Zigarrenkisten mit fernen Briefen 
und Karten bis aus Amerika am Sperr-
müll. Das kann man doch nicht wegwer-
fen, das sind doch Zeitdokumente, die 
��		�����
�
��
�����
��������������"�
dachte der junge Billing. Diesen Grund-
satz lebt er bis heute und archiviert nicht 
nur das Dorfgeschehen mit allen Pub-
likationen, Dokumentationen und Bil-
dern. Auch sein Abenberg liegt ihm bis 
heute am Herzen und so ist das Zeitge-
schehen der Stillastadt in Billings Archiv 
����	�����!��%���	�
���������
�	�9�	-
sermungenauer. Über 20 Jahre berich-
tete Helmut Billing als freier Mitarbeiter 
im Schwabacher Tagblatt und regiona-
����'��������#���������	|���
�4��������
Wassermungenaus und darüber hinaus. 
Alle Artikel hat er fein säuberlich chro-
������	
������
������
���
����������2-
bereit. Braucht jemand Information über 
Vereine, Ereignisse oder dergleichen - 

dann ist er bei Archivar Helmut Billing 
am Fischbach gut aufgehoben. Wie vor 
zwei Jahren bei der Erstellung des Was-
sermungenauer Heimatbuches „Heimat, 
Häuser, Menschen“, wo er sich bereit-
willig mit Wort und Bild einbrachte. 
Aber primär sind die Postkarten sein Le-
ben. Zuträger und Absender hat er in ei-
�������������#�����������������	
����
weltweit. Seien es Bekannte, Verwand-
te, Gleichgesinnte oder Bekanntschaf-
ten seiner Trekkingtouren, selbst Aus-
tauschschüler und Praktikanten der re-
gionalen Landwirtschaft bedienen die 
Adresse „Am Fischbach“. All jenen, die 
„dem Helmut a Kärtla schicken“ ist er 
von ganzen Herzen dankbar. Aktuell 
wartet er täglich auf Post von seiner letz-
�����)����|������4��������������)���
���
Kulturen, wie weltweit andere Menschen 
leben, das interessiert ihn. Derzeit ist 
sein Fokus auf Afrika gerichtet, von den 
58 Ländern besitzt er „nur“ von 31 Post-
���������
���2�������
�"�
�		�	�
��
��	�
ändert. Denn als er heuer zusammen 
mit Heinz Endner Senegal, Gambia und 
Guinea-Bissau bereiste, hat er nicht nur 
viele Eindrücke mitgebracht, er hat auch 
unterwegs der einen oder anderen Rei-
sebekanntschaft seine Adresse zuge-
steckt. Zumal die eigene Ausbeute an 
Postkarten eher mager war. Beispiels-
weise in Bissau, als er erst nach länge-
������%�)�������
�#��������
�)���������
Kiosken und Stores in einer Poststation 
fündig wurde. Die Betreiberin zog aus 

einem braunen Ku-
vert 10, für Sammler unattraktive 

Karten heraus, umgerechnet 3,50 Euro 
sollte das Stück kosten, zwei kaufte Bil-
ling ihr ab. Die Freuden und Leiden ei-
nes Sammlers.
 
Auf die Frage nach seiner Lieblingskarte 
will er sich nicht festlegen, da schwenkt 
er schnell zu Details irgendeiner Karte 
oder deren Erhalt ab – Themawechsel. 
Ungern trennt er sich von einer seiner 
Raritäten, mit einer Ausnahme, bei einer 
�%���	���������)������*���)�������
��
��
das Oberammergauer Passionsspiel-
haus hat er eine von Oberammergau 
nach Abenberg adressierte Ansichtskar-
te mit dem Motiv „Die Grablegung Jesu“ 
von 1910 dem Passionsspielhaus Ober-
ammergau überlassen. Dem Dorf, sei-
nem Umfeld etwas zukommen lassen, 
das hat sich Helmut Billing auf die Fah-
nen geschrieben. Wenn er eine Idee im 
Kopf hat, geht er bedachtsam ans Um-
setzen, Rückschläge und Wiederholun-
gen bringen ihn indes nicht von seinem 
Vorhaben ab. Zuletzt hat er das bei den 
beiden von ihm geplanten Storchennes-
tern umgesetzt. Ebenso beharrlich ging 
er bereits 2010 bei der 1200 Jahrfeier 
Wassermungenau mit einer Ausstellung 
von Dokus, Fotos und Karten der Dorf-
��	
��
�������
����2�����
������������-
ches ist für das diesjährige Kirchweih-
wochenende im Oktober geplant: „die 
Postkartenwelt erleben“. Mit wem könn-
te das erlebnisreicher sein als mit dem 
wandelnden Reiseführer Helmut Billing 
- dem Freund der Karten.

Text: Helmut Walter / Fotos: 
Helmut Walter + Archiv Helmut Billing

Weltenbummler und ein Freund der Karten
Helmut Billing aus Wassermungenau besitzt einzigartige Sammlung
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WINDSBACH (Eig. Ber.)
��
�
���
�	��������������	���-
nannten Behelfsmaske aufgrund 
des Corona-Virus vor einigen Wo-
chen unabdingbar und letztlich so-
gar in vielen Alltagssituationen, 
	���	��)+��$��
����������
������
�"�
��������� ����� ��
���� 9��
	��-
cher Logopädinnen mit der Eigen-
produktion. Eigentlich entstand die-
	���
�����	�
������������	"�
���	�
für die eigenen Kinder bzw. Enkel-

kinder der beiden keine passenden 
Masken zu kaufen gab. Um dem 
�����)�� ��� 	
��2��"� ��
����� 	���
sich ans Werk. Was eigentlich nur 
zur Selbstversorgung gedacht war, 
sprach sich rasch herum, sodass 
sich immer mehr Menschen hilfesu-
chend an sie wandten. Ob Kinder- 
oder Erwachsenenmasken, täglich 
trudelten neue Aufträge, Farb- und 
Motivwünsche ein. Doch verdienen 
��������
��������&����|�����������
nichts daran, weshalb sie sich dazu 
entschlossen, den gesamten Erlös 
der Maskenverkäufe einem guten 
Q��
������)+������4��
�����������-
���������	������
��������������-
stunden konnte dem Verein Stern-
stunden, der sich ganz der Hilfe not-
leidender Kinder verschrieben hat, 
nun die stolze Summe von insge-
samt 1000 € übergeben werden 
�Y���
�(�����(����������4������%�	�
für Logopädie und Lerntherapie Wil-
ler bedankt sich von Herzen bei al-
len, die ihre Aktion mit einem Mas-
kenkauf unterstützt haben und so 
diese Spende erst ermöglicht ha-
ben. Selbstverständlich wird noch 
immer eifrig genäht und Aufträge 
werden weiterhin entgegengenom-
men. Der nächste Erlös soll dann 
�����	����
�	�������	�������������
Grenzen“ sein.

Spende für den Verein Sternstunden durch zwei 
����������	
��
�����������		�	

Alle potentiellen Mundschutzkäufer 
bitten wir um vorherige telefonische 

Kontaktaufnahme.
Foto: Privat
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DENN WER PLANT – WOHNT SCHÖNER!
� 09827 9271816 ·  www.t-raumkonzept.eu 

Ihre individuelle Einrichtungsplanung

Historisches
4��������Y�
�	����������)�
���Q����
um 800 n. Chr. zurück. Kaiser Karl 

��� *����� 	��
����� ��� 
��	�� Q����
Tausende heidnische Sachsen aus 

������
���
�	�1��
��	������	-
weise um, damit sie den christli-

chen Glauben annahmen. Über 
den Bischof von Würzburg gelang-
ten so auch sächsische Familien in 

��� �����		�����
�� 
�	� *�����-
tus-Klosters im späteren Ansbach. 
4��� (/�
��� ���	��� 
��� �����-
kömmlingen Gebiete im bewalde-
ten Rezattal zu, in denen sie noch 
�����		���������Y����������	�������
Beispiel bestimmen, wer dort Pfar-
rer sein durfte. Sachsen ist nämlich 
eine sogenannte Urpfarrei, das be-
deutet, der Bau einer Kirche dort, 
���
��
��
��$����
���*������#��-
anlasst, etwa im Jahr 800. Von die-
ser ersten Kirche ist nichts mehr 
erhalten oder bekannt. 400 Jahre 
später wurde die Basilika gebaut, 
deren Grundstock noch in der heu-
tigen Kirche St. Alban zu erkennen 
ist. In seiner „Geschichte der Pfarrei 
Sachsen“ von 1940 beschreibt Ge-
org Rusam, dass die Siedlungen an-
fangs immer nur aus einem einzigen 
�������&�)���	���
����4������	��-
ge „Sachsenhof“ könne nur unter-

So mögen die ersten Bewohner vor 1200 
Jahren vom Sachsenhof aus auf den Kirch-

hof geschaut haben. Die schön gestaltete 
Dorfmitte lädt heute zum Verweilen ein.

Hans Geyer, dessen Eltern noch 
den Gasthof Geyer betrieben, zeigt 
auf den ehemaligen Durchgang 
zwischen Haus und Stall, in dem 
er als Kind mithelfen musste.

halb des Kirchhofes, wo al-
le Flurwege zusammenlie-
fen, gestanden haben. Zu 
Rusams Zeiten gehörte der 
an dieser Stelle schon seit 
��������%�	������
��*�	�-
hof der Familie Geyer. Heu-
�������
���	�
�����
��	��-
ben Stelle das Restaurant 
und Boutique Hotel Rossa-
no, das im Inneren eini-
ge Elemente des histori-
schen Gebäudes von 1800 
mit einbezogen hat. Der 
Ursprung von Besiedlung 
und Ortsgründung schlägt 
sich übrigens noch im Ge-
meindewappen nieder: Die 
beiden gekreuzten sächsi-
schen Kurzschwerter erin-
nern an die Herkunft der 
ersten Bewohner.

Text + Fotos: 
Susanne Hassen

Persönlicher Service - Excellente Küche 
- Wohlfühlambiente 

Mediterrane Küche Wintergarten Feiern im Rossano

Hotel Rossano & Ristorante
Hauptstraße 30  
91623 Sachsen bei Ansbach  
09827-927221 
www.hotel-rossano.de

Wir sind wieder da !!!
Und freuen uns auf Ihre Tischreservierung  

unter 09827-927221
Montag – Samstag von 17.30 bis 22 Uhr

Sonntags von 11.30 bis 14 Uhr und 17.30 bis 21 Uhr

Donnerstag Ruhetag

Kein Betriebsurlaub
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90599 Dietenhofen

Tel. 09824 / 733

www.exakt-wohnbau.de

seit über 40 Jahren

IHR Partner am Bau

Beratung - Planung und
Bauausführung

alles aus einer Hand

� zuverlässig

� termingerecht

� individuell

� fachkompetent

� hochwertig

� zukunftsorientiert

� preisgünstig

� wertbeständig

� energieeffizient

ansbach.reddy.de

REDDY Küchen Ansbach
Nürnberger Str. 37 · 91522 Ansbach
Telefon: (0981) 97 24 54 5 · E-Mail: ansbach@reddy.de

SO RICHTIG,
RICHTIG GUT!

ABENBERG (Eig. Ber.)
Die Museen Burg Abenberg ha-
����	����
�������(������
�����/2-
net und zeigen derzeit zwei Sonder-
ausstellungen im Haus fränkischer 
Geschichte und im Klöppelmuse-
�����2����	������8�4���	���	���	�
sonntags von 11:00 bis 17:00 Uhr. 
Die Mauern der Burg bieten wie seit 
hunderten von Jahren Schutz und 
Sicherheit, wenn die geltenden Re-
geln eingehalten werden. Ein Be-
such auf Burg Abenberg – mit Ab-
stand am besten geeignet für einen 
entspannten und spannenden Fami-
������	�������
���<�����"���
������
Turmbesteigung möglich. Die Muse-
en Burg Abenberg haben mit dem 
*��������
����9�����������������-
ne ausstellungsbezogene Serie zu 
den aktuellen Hygieneregeln ent-
��
����8�4���1����������+�����
�������
schon immer Mundschutz“ und die 
beiden mittelalterlichen Trompeter 
plädieren für „Eine Fanfarenlänge 
Abstand“. In diesem Jahr dreht sich 
im Haus fränkischer Geschichte al-

les rund um Musik. „Von der Minne 
����1�
�}�������
��������#�������	-
stellung, die zu einer Zeitreise ins 
Mittelalter genauso einlädt wie zu 
rockigen Klängen des Feuertanz-
festivals. Eine besondere Mischung 
aus Gegenwart und Vergangenheit. 
4�����2���
���(����	������9������
von der Vogelweide und Wolfram 
von Eschenbach auf die Mittelal-
terrockbands Schandmaul und Sal-
tatio Mortis… Fidel, Drehleier, Flö-

te und Harfe warten auf die kleinen 
��
��������'�	�
���"�
�����	�Y!���-
leute selbst ein ganzes Orchester 
��	��������/������������(����-
pfeifen und Trommeln gibt es auch 
Schalmeien und andere seltene In-
strumente zu bestaunen. Beim Rie-
senmemory und beim Mittelalter-
quartett im Minnezelt ist Köpfchen 
��)����� ��
� Y!��� ������������ ���
Klöppelmuseum ist bis Jahresende 
neben der ständigen Ausstellung 
auch die Sonderausstellung „Fa-
den – Linie – Verbindung. Zeitge-
nössische Spitzenkunst aus Belgi-
en“ zu sehen. Spitzenkunst abseits 

Burg Abenberg - hier klingt das Mittelalter… 
„Von der Minne zum Rock“ bietet eine Ausstellung rund um Mittelaltermusik und Feuertanzfestival


������
������������)�
�"��%!������-
te mit neuen Formen, ungewöhnli-
chen Materialien und interessanten 
Techniken. 

Text + Fotos: Kerstin Bienert / 
Museen Burg Abenberg
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Im Museums-Stodl in Prünst haben wir uns einmal ausgiebig umgesehen. 
Dabei entdeckten wir viele Gegenstände, die es so oder ähnlich heute nicht 
mehr gibt bzw. die nicht mehr in Gebrauch sind – und denen man manch-
mal nicht auf den ersten Blick ansieht, wofür sie einmal gedacht waren.  
Von Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, möchten wir deshalb gerne wissen:
Was ist auf den Fotos abgebildet? Erkennen Sie den einen oder anderen 
der abgebildeten Gegenstände?
Den ersten Teil des Rätsels haben Sie ja bereits kennengelernt (Habewind 
���	��x��#������`�������
�#������
���	
�������/	�3�

In Teil 2 unseres Rätsel sind noch einmal acht Gegenstände zu er-
kennen oder zu erraten. Damit sind es insgesamt 16 Gegenstände, 
die zu erkennen waren.
�
��������	���������Y���
��������"��
���Y�����		��"���	�
�������-
tan wurde. 

Zu gewinnen gibt es natürlich auch etwas!

'�����	��
���Y�����	���������/	�����������������
�����
�������������'��
-
nummer angeben) – bitte erst nach Abschluss des ganzen Rätsels mit 
insgesamt  16 Gegenständen. Die drei Einsendungen mit den meisten rich-
tigen Antworten gewinnen; bei gleicher Anzahl richtiger Antworten entschei-
det das Los. Die Gewinner werden telefonisch benachrichtigt. Der Rechts-
weg ist ausgeschlossen.
��������		����	
�	
��������
����������	��	����
�	�������	��������	�
der Ausgabe Habewind News 361 vom 18. Juli.

Einsendungen bitte per Mail an verlosung@habewind.de oder per Brief-
!�	�����&������
"�Y��
������(�	���	���	��"�<���
��
�|'����|Y��������"�
��x��������
�����	����4������Y������������
��������������������)��-
��������4��	�����
���		
�������
��)+��
���'���
���
������������	��#��-
��������*�����	�#�����
������
��������+�	
��������������#����Y!��������
Raten und viel Erfolg!

Text und Fotos: Susanne Hassen

TEIL 2

Regionale Gastronomie vermisst Unterstützung
JETZT essen gehen – und nicht später um das Lieblingslokal trauern!

Was ist das? Und was kann das?
Unser Museumsrätsel Teil 2 

(Teil 1 erschien in den Habewind News 358 vom 6. Juni, nachzulesen auch online unter www.habewind.de�~�����	���	�
���1�����)

1. Preis:  Ein �����������������"�� vom Reformhaus Wegschaider im 
Wert von 100 Euro

2. Preis:  Ein leckerer Fresskorb�#���1��2��	�������������
�����-
sau im Wert von  75 Euro

3. Preis:  Ein lesenswertes Buch von Babette Betz „Museums-Stodl, 
Eine Zeitreise durch die Geschichte von Prünst“ im Wert von  
40 Euro  

Einsendeschluss ist Dienstag, der 30. Juni. 

Bild 9

Bild 10

Bild 11

Bild 12

Bild 13

Bild 14

Bild 15

Bild 16

�	����������
����)��)�����"�
�		�������������������
��
����������-
	�������9��
����/2�����
���*�	���������#�������	
������
��������-
voll vorbereiteten Lokalen, Biergärten und Cafes unserer Region wider 
Erwarten leer blieben? Auch wenn das Wetter 
etwas launisch war und viele Gäste verständli-

������	���������	����������	�������/
�����|�
es ist eindeutig zu ruhig geblieben, die niedri-
gen Reservierungszahlen und fehlenden Gäste 
��
����
���*�	���������������Y�������Y����
März haben sie viel investiert in neue To-Go-
Konzepte, in ihr Personal, in die Hygiene-Stan-


��
	���������������	��
���)+���"�
���9��������+����	�
������/
�	���
Hygiene-Sicherheit bei zugleich entspannter Atmosphäre innen wie 
������~�
�
����	�������
���	���������
�����
�����

Liebe Habewind-Leserinnen und Leser, an 
#���$����	�����
�����%��%&�'	�������(�	�#���
unsere regionale Gastronomie JETZT – es 
kann sehr schnell zu spät sein, die Reser-
ven der Wirte (an Geld und Nerven) gehen 
zur Neige. Die Wirtinnen und Wirte der Ha-
bewind-Region zählen auf Sie!
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HEILSBRONN (Eig. Ber.)
4���$����Y������������	�����������|���
�'�������)���-

��������"�
�������̀ ����	������������������/2�������-
de. „Bäume rauschen, seid ganz leis, hörst du einen Ku-
ckuck und den Specht…“ - dieses Lied auf die Melodie 
von „Bruder Jakob“ war der Beginn der Familien–Mär-
chen-Rallye durch unseren Wald. Da die Märchenfrau 
wegen Corona nicht dabei sein durfte, mussten die Fa-
milien alleine losziehen und sich die verschiedenen Sta-
tionen mit Märchen oder Aktion suchen. Mit Hilfe von Fo-
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und der Waldriese auf einem Baumstumpf… Die Kinder 
konnten die Geschichte von der Wanderung der Zwer-
ge durch den Wald nachspielen.  An einer anderen Sta-
tion durften die Kinder dem Märchen „Brüderchen und 
Schwesterchen“ lauschen, oder an einem „Webrahmen“ 
9��
	
���������������
������Y��������	��������#���Y��-
tion zu Station mit Geschichten und Aktionen, bis am En-
de in unserem Waldsofa die geheimnisvolle Geschichte 
„Der goldene Schlüssel“ die Kinder zum Schatz führte. 
Das ist ein Beispiel das zeigt, wie wichtig es uns ist den 
Kontakt zu unseren Familien aufrecht zu erhalten, wenn 
wir auch nicht selbst dabei sein können. Schön war auch, 
dass andere Familien – durch Zufall oder weil sie es von 
unseren Eltern erfahren hatten – mitgemacht haben. Zu-
sätzlich senden wir monatlich eine Mail mit unserer Ka-
���
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����#����$�����|$��%������}�����!�		��-
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Garten ist wunderschön, eine wahre Pracht! Die Son-
nenblumen wachsen, der Salat und vieles mehr. Wir ha-
������������	���	������
�������	�������������������'��-
des ist schon bewohnt. Dort summt und zwitschert es 
schon kräftig! In unserem Wald haben wir für Seilschau-
keln und -Brücken und einer Hängematte den passenden 
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Kinder bald wieder kommen und all das Schöne genie-
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wir euch vermissen:

Ach Kinder, wie wir euch vermissen
„Weißt du noch wie sie alle hießen?“,
ach Kinder, wie wir euch vermissen.

Und mittags sind sie leer – die Kissen,
ach, Kinder, wie wir Euch vermissen!

����������	
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����	�������

ach, Kinder, wie wir Euch vermissen!    
Die Wärme lädt ein zum Genießen,
ach Kinder, wie wir Euch vermissen!

Es regnet kaum – wer hilft beim Gießen?
Ach, Kinder, wie wir Euch vermissen!
Doch hilft es uns nicht zu bedauern!

Es wird wohl nicht mehr lange dauern.
Die Kinder sind wohl bald zurück

Und bringen wieder Leben mit
(Sebastian Kalb)        

                                                                           

Bleibt gesund und auf ein 
baldiges Wiedersehen!

Text + Fotos: Team der Kita Sonnenblume

Dieses Corona Virus hat uns, 
wie auch viele andere Musi-
���"� ��� *��2� ��
� ������ �������
Strich durch die Rechnung für 
das Jahr 2020 gemacht. Des-
wegen haben wir uns überlegt, 
wie wir Euch ein Stück „Blech-
saidngwedscher“ nach Hause 
bringen können. Wir streamen 
ein Live-Frühschoppen Konzert 
auf YouTube, somit könnt Ihr eu-
er persönliches Vereinsfest, eure 
Kirchweih, Brautentführung, Fa-
milienfest oder einen Frühschop-
pen ganz praktisch von zu Hause 
aus feiern. Egal ob am Compu-
ter, Handy, Tablet oder SmartTv. 
Ihr habt die Möglichkeit kosten-
los am 05.07.2020 um 10.30 Uhr 
bei unserem Live-Frühschoppen 
$�������
��������	��������+���
��
würden wir uns freuen, wenn Ihr 
es Euch auch gemütlich macht 
��������!����9����+�	���"�9��-
nern und Weizen. Hier der Link 
)+��
���Y�����8����!	8�����������
ouqYb5sCaKk. Wir danken all 
unseren Sponsoren, die dieses 
Livestream-Frühschoppen Kon-
zert möglich machen!

„Livestream-Frühschoppen-Konzert“ 
der Blechsaidngwedscher

Kostenlos und live bei YouTube am 5. Juli um 10:30 Uhr!

Text + Foto: Die Blechsaidngwedscher Michl, Fabian und Adrian

Familien-Märchen-Rallye rund um die Kita Sonnenblume



14 Ausgabe 359-2020

Eckbänke, Sofas, Stühle, u.v.m. auf-
polstern und neu beziehen, Fa. Stün-
zendörfer, Windsbach, Tel.: 09871-
6559217 

Suche Hof zum Mieten mit Scheune 
für 3 Pferde, 4 Katzen und mich. Tel.: 
0151-26172105 

Rasenschnitt, Heckenschnitt und 
*�����!����"�����	���	�������&��
"�
Info unter www.mw-rentaman.de, Fir-
ma M.W. Rent a man e.K., Manfred 
Winkler Tel.: 09872-9570965, Handy 
0160-96073065

Gold-Ankauf, Schmuck, Uhren, 
Batteriewechsel, Reparaturen, An-
fertigungen, Umarbeitungen zu be-
sonders kundenfreundlichen Prei-
sen, Schmuckdesign Hans Hertel - 
���
�����		���������
�����	��"�����8��
09874-66998 

Reinold Schuhreparaturen nach al-
ter Tradition. Absätze - Sohlen-Wei-
ten. Lederarbeiten z. B. Pferdetrens-
ereparatur - Gürtel - Reissverschluss 
- usw. Schwanenstrasse 2, 91522 
Ansbach, hinter Wolle Rödel. Tel. 
������������xx�

Garagen- u. Stellplätze zu verm.,
Innenstadt Windsbach, einzeln ver-
	
��������"� ���� Y����� ��� =�
���� *�-
rage 75,- €, gr. Garage 85,- €, Stell-
!������x"|�������8���x���xx������

Sattlerei und Polsterei, �����|�<��-
ben-Handel, Aufpolstern und neu be-
ziehen von Sofas, Stühlen, Eckbän-
ken, Roller- und Motorradsitzen sowie 
Oldtimer Innenausstattung, Sonnen-
	
���������Y�!!"�����8����¡�|�x¡���"�
Handy: 0174-3048892

Renovierungsarbeiten u. Trocken-
bau, Montagearbeiten u. Fliesen, Ver-
legung u. vieles mehr, alles aus ein-
er Hand. Info unter: www.mw-rent-
aman.de, Firma M. W. Rent a man 
e.K. Manfred Winkler Tel.: 09872-
9570965, Handy 0160-96073065

Uhrmacher Kalden, Uhrreparatu-
���"� '���������
�	��� 	�)���"� ������
Auswahl an Uhrbändern. Ankauf al-
ter Uhren. Petersaurach, Finkenstra-
����"�����8����¡��|�������

Neu renovierte 4 Zi-Whg, mit Balkon 
in Windsbach, 130m² im 1. OG eines 
�|<&"�$+
��������'$"�Y!��	�"�9���|�
Esszimmer, 3 Schlafzimmer, 1 Büro, 
Bad mit Wanne + Dusche, 1 Keller-
raum, 1 Garage, Fahrradstellplatz, 
��������&�)������������"�$(����"|��£�
�x�"|���$"����������|¡������

4-Zi.-EG-WHG�����|<���|&��	"��¤��"�
140m² + Wi.-Garten + Gartenanteil, 
�����		�"� �� $���������� £� Y����!������
Garage, sehr ruhig, EBK, gg. Ablö-
se, ab 15.08.2020, Kaltmiete: 810,-€ 
£��$"�����8������|�¡������`+����	

WIR 
BILDEN 
AUS!

Bewirb dich jetzt und sichere dir 
einen krisenfesten Ausbildungsplatz!

Hauptstraße 21  *  91575 Windsbach
info@rb-windsbach
www.rb-windsbach.de

Für Kurzentschlossene gibt es noch 

Ausbildungsplätze 2020!

Trotz Corona-Krise bilden wir auch 

zum Ausbildungsstart 2021 aus!
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NEUENDETTELSAU 
Seit Anfang Juni ist das Löhe-Zeit-
(�	�������'�����)�#��������
��-
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�����/2������
��������	�
��#���������Y���|���
�<����������
von 14 bis 17 Uhr unter Einhaltung 

���#����	
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wegen der Corona-Pandemie be-
sucht werden: Zutritt nur mit Mund- 
��
���	��	
����"�
�����	���
���-
einander von mindestens 1,5 Meter 
�	�������������"���
���%�����	������
Personen dürfen gleichzeitig ins Mu-
seum. Gruppenführungen sind zu-
sätzlich nach Absprache möglich. 
��)���������������¡���������
����		��
�� 
��� ��/2����� ���� 
���
Vorsitzende des Feuerwehrvereins, 
Wernher Geistmann, in Uniform mit 
einem Tanklöschfahrzeug aus dem 
Jahre 1961 am Platz vor dem Mu-
seum vorgefahren, um der Beson-


�������
�	�`�������	��������%����
Blickfang zu verleihen. Gekommen 
waren der Vorsitzende des Heimat- 
��
�*�	
��
��	#�����	�#��������-
dettelsau, Dr. Hermann Vorländer, 
Museumsleiter Frank Landshuter, 
Bürgermeister Christoph Schmoll, 
Wernher Geistmann sowie der stell-
vertretende Vorsitzende des Feuer-
wehrvereins, Wolfgang Arlt, (auf 
dem Foto von links).
��� ������ *���������� ��
� ��������
Einführungen hinsichtlich des 125. 
Feuerwehr-Jubiläums gaben so-
wohl Geistmann als auch Arlt Ein-
blicke in die Aufgaben der örtlichen 
Wehr. Von 115 Einsätzen im Jahr 
2019 und 67 Aktiven war die Rede 
sowie auch davon, dass die Blas-
kapelle der Feuerwehr über 33 Mu-
siker verfügt, die bei unterschiedli-
chen Anlässen musikalisch für den 
guten Ton sorgen.
Ein Rundgang durch die Sonder-
ausstellung informiert über die Vor-
gehensweise der Löschvorgänge 
und der Arbeitseinsätze der Blau-
röcke in den vergangenen 125 Jah-
ren. Alte Werkzeuge und so manch 
fremd anmutendes Gerät führen zu 
den Anfänge der örtlichen Wehr zu-
rück. Es würde zu weit führen, all 
dies aufzuzählen. Ein Besuch der 
Ausstellung sagt und zeigt mehr als 
�	�9����������#���/��������������-
chem Bildmaterial auf Schautafeln, 
Feuerwehr-Ehrenzeichen ab 1880 
sowie einem Feuerwehr-Ehrenbeil, 
das dem ehemaligen Komman-
danten der Feuerwehr Wollersdorf-
Watzendorf, Willi Ludwig, verliehen 
wurde, sind noch diverse Medail-
len, Rauchschutz- und Atemschutz-
masken sowie ferner ein altes deut-
sches Feuerwehrbuch zu sehen. 

Einen ganz besonderen Blickfang 
bildet die Sammlung von seltenen 
Feuerwehrhelmen, die Dieter Heu-
beck aus Watzendorf leihweise zur 
Verfügung gestellt hat.
Die Vitrinen in den Ausstellungsräu-
men im ersten Stock sind reich be-
stückt und die gezeigten Werkzeu-
ge, Arbeitsgeräte und Schutzanzü-
ge gut beschriftet. Geistmann und 
Arlt wussten viel zu erzählen und 
konnten die Zuhörer mit all dem In-
teressanten rund um die 125-jähri-
���<�����������<���������#������-
endettelsau sichtlich begeistern. 
Der Museumsleiter Frank Landshu-
ter bedankte sich beim Arbeitskreis 
Museum für die geleisteten Vorbe-
reitungen und verwies in diesem Zu-
sammenhang auch auf die bereitge-
stellten Tablets, mit denen Filme, die 
<��������� �����2��
"� ����	!�����
werden können. Ebenso steht freies 
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„125 Jahre Freiwillige Feuerwehr Neuendettelsau“

9=���)+��
���'�	�
�����������)+-
gung. Es lohnt sich demnach, einen 
Besuch der 51. Sonderausstellung 
���=/��|Q���|(�	����#��������-
dettelsau einzuplanen.

Text + Fotos: Klemens Hoppe

Tanklöschfahrzeug aus dem Jahre 1961

seltene Feuerwehrhelme
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